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Wir bedanken uns herzlich bei unserem Zivildiener Jakob Erhard,  
der unser Team in diesem Jahr tatkrä�ig unterstützt hat!

Danke ebenfalls an unsere engagierten Praktikant:innen Jessica Nielsen  
und Andreas Martiner, die uns bei Infotheksdiensten, Recherchen,  
der Erstellung von Infomaterial oder auch der Durchführung von 
 Workshops und Veranstaltungen eine große Unterstützung waren.

Vielen Dank sagen wir auch Berkay Harmanci, der unser Team seit  
Oktober 2023 als Zivildiener verstärkt.

Und großer Dank gehört auch den Südwind Aktivist:innen ausgesprochen, 
die 2023 ganze fünf Mal einen Kleidertausch veranstalteten, bei denen 

Hunderte von Besucher:innen nicht nur zu neuen Lieblingstücken, sondern 
auch zu wichtigen Infos rund um die Bekleidungsindustrie kamen.

In eigener 
Sache
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Das Jahr 2023 war für Südwind Steier-
mark eines der räumlichen Verände-
rung. Nach 13 Jahren in der Annenstraße 
29 sind wir mit September in unser neu-
es Büro in die Afrischgasse 26 gesiedelt. 
Wir sind damit weiterhin zentrumsnahe 
zu �nden.

Neben dieser Veränderung für uns als 
Team, konnten wir 2023 mit unserer Kam-
pagnen-, Öffentlichkeits- und Bildungs-
arbeit dazu beitragen, dass sich um uns 
herum Dinge veränderten bzw. sich zu 
verändern begannen. 

Genannt sei hier der Beitritt der Stadt 
Graz zu Electronics Watch und damit dem 
Bekenntnis der Stadt, sich zukün�ig für 
faire Arbeitsbedingungen in der IT-Bran-
che einzusetzen. 

Genannt sei auch die Sammlung und 
Übergabe von Ideen, Vorschlägen und Lö-
sungen für ein gutes Zusammenleben in 
Graz mit Hilfe der Online Plattform „Graz 

gemeinsam gestalten“ in Kooperation mit 
dem Migrant:innenbeirat Graz mit dem 
Ziel, dass sich in Graz alle Menschen noch 
mehr zu Hause fühlen.

Angeführt sei ebenfalls unsere Mitarbeit 
im 2023 neu ausgerichteten Klimabeirat, 
in dem wir – neben anderen Vertreter:in-
nen der Wissenscha� und zivilgesell-
scha�licher Organisationen – die Stadt 
Graz impulsgebend und beratend unter-
stützen, bis 2040 klimaneutral zu sein. 

Darüber hinaus hoffen wir natürlich, 
dass wir durch die Weitergabe von In-
formationen, durch Veranstaltungen 
wie Lesungen, Vorträge, Ausstellungen, 
Filmvorführungen, Kleidertauschmärkte 
und Stadtspaziergänge genauso wie durch 
Trainings, Workshops und Seminare mit 
Schüler:innen, Studierenden, Lehrenden 
und anderen Multiplikator:innen Verän-
derungen bei den Teilnehmenden selbst 
bewirken konnten. Dass wir zu einem 
Umdenken beitragen, zu einem Aktiv-
werden motivieren und zu einem Solida-
risch-Denken animieren konnten.

Durch Ihre Mitgliedsbeiträge und Unter-
stützung zeigen Sie uns, dass Ihnen glo-
bale Gerechtigkeit ebenso ein Anliegen ist 
wie uns. Dafür sagen wir Danke und wün-

schen viel Freude mit unseren Highlights 

des Jahres 2023. 

I M P R E S S U M 

Medieninhaber, Verleger u. Herausgeber 

Verein Südwind Entwicklungspolitik Steiermark 

Afritschgasse 26 | 8020 Graz | 0660/7933000 | stmk@suedwind.at | www.suedwind.at/stmk 

Layout: Schafferhans | Titelbild: © Leonhard Niederwimmer, Unsplash 

Liebe Vereinsmitglieder,  
liebe Unterstützer:innen!
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Mit dem Beitri� zu Electronics Watch 
bekennt sich Graz seit August 2023 zu 
strengen Au�agen und Kontrollen in 
Elektronik-Lieferketten und setzt damit 
einen wichtigen Schritt in Richtung öko-
sozialer öffentlicher Beschaffung.

Elektronik-Konzerne verlagern ihre Pro-
duktion systematisch in Länder mit nied-
rigen Arbeitsrechtsstandards, um ihre 
Kosten zu reduzieren. Dadurch entstehen 
intransparente Lieferketten, die geprägt 
sind von ausbeuterischen Verhältnissen. 
In unseren Gesprächen mit der Stadt 
Graz haben wir von Südwind heraus-
gearbeitet, dass gerade die öffentliche 
Hand durch ihre große Einkaufsmacht 
konkrete Verbesserungen in den globalen 

Lieferke�en einfordern kann und soll.
 
 
 
 

Wir machen uns seit Jahren für strenge 
Sozialkriterien in der öffentlichen Be-
schaffung und vor allem im Elektronik-
Bereich stark und freuen uns sehr, dass 
nun die Stadt Graz eine Vorreiterrolle 
einnimmt. In Österreich ist die Stadt Graz 
damit die erste öffentliche Einrichtung, 
die sich auf diese Weise für faire Arbeits-
bedingungen einsetzt.

Die unabhängige Organisation Electro-
nics Watch arbeitet mit Arbeitsrechtsex-
pert:innen und Arbeitnehmervertretun-
gen im Globalen Süden zusammen, um 
in den Produktionsstä�en die Einhaltung 

von seriösen Kontrollen und unabhängigen 

Beschwerdemechanismen zu garantieren. 
Electronics Watch wurde im Jahr 2015 
von Südwind gemeinsam mit anderen 
europäischen NGOs aufgebaut. Heute ar-
beiten europaweit bereits über 1.500 öf-
fentliche Einrichtungen mit  Electronics 
Watch zusammen.

Vorreiterrolle der Stadt Graz  
für faire Elektronik

©  F I N N  S C H A F F E R H A N S
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Damit demokratische Gesellscha�en 
funktionieren, müssen möglichst viele 
Mitglieder der Gesellscha� in Entschei-
dungsprozesse eingebunden werden. 
Doch formelle Möglichkeiten der Betei-
ligung – wie Wahlen – und auch infor-
melle Wege der Mitgestaltung – wie bei-
spielsweise die Teilnahme an Vereinen, 
Demonstrationen, Kunstaktionen, etc. 
– sind noch lange nicht für alle gleicher-
maßen zugänglich. 

Südwind initiierte daher 2023 gleich 
mehrere innovative Möglichkeiten der 
Mitgestaltung. Gemeinsam mit dem 
Migrant:innenbeirat und dem mitge-
stalten Partizipationsbüro entwickelten 
wir die Pla�form www.graz-gemeinsam- 

gestalten.at. Mehrere Monate lang 
wurden über 90 Ideen für ein gutes Zu-
sammenleben in Graz gesammelt, die be-
liebtesten Vorschläge wurden an Integra-
tionsstadtrat Robert Krotzer übergeben. 

Eine weitere Pilotinitiative war ein 
Frauen StadtSpaziergang zur Stärkung 

von Frauen mit Migrationsbiografie – ins 
Leben gerufen von Südwind, entwickelt 
in Kooperation mit dem  Frauen*service 
und dem Migrant:innenbeirat. Die Teil-
nehmerinnen besuchten relevante Ein-
richtungen und hörten spannende Inputs 
rund ums Thema politische Partizipati-
on. Highlight war ein Besuch bei Bürger-
meisterin Elke Kahr, die mit den Frauen 
in einen Dialog auf Augenhöhe trat. 

Mit weiteren unterschiedlichen Forma-
ten konnten wir Austausch fördern und 
Menschen Gehör verschaffen – von viel-
fältigen Trainingsangeboten für migranti-
sche Vereine bis hin zu einem Runden 

Tisch im EU-Parlament, wo unter ande-
rem Vertreter:innen von migrantischen 
Communities aus Graz ihre Forderungen 
zur politischen Mitsprache einbrachten.

 

Gemeinsam Politik gestalten
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M I G R AT I O N  U N D  M E N S C H E N R E C H T E : 

 

www.suedwind.at/migration 
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Das Thema „Faire Fashion“ durchzog 
2023 viele Aktivitäten von Südwind 
Steier mark. Den Au�akt machte eine 
Veranstaltung am Mariahilferplatz im 
April 23 anlässlich des sich zum 10. Mal 
jährenden verheerenden Einsturzes des 
Rana Plaza-Gebäudes in Bangladesch, 
bei dem über 1.000 Textilarbeiter:innen 
starben. 

Die Grazer Südwind-Aktivist:innen nutz-
ten diesen Gedenkanlass und veranstal-
teten einen Kleidertausch im Lend hafen, 
bei dem nicht nur �eißig getauscht 
wurde: Besucher:innen konnten sich 
beim Info-Corner auch über nachhaltige 

Bekleidung in Graz, Zerti�zierungen 
und Arbeitsbedingungen in der Beklei-
dungsindustrie informieren. Mit Videos, 
Plakaten, Flyern und Gesprächen wurde 
auf die ökologischen und sozialen Aus-
wirkungen der Fast Fashion aufmerksam 
gemacht.

Einmal warm geworden, folgten noch 
vier weitere Kleidertauschveranstaltun-
gen im Laufe des Jahres.

Im EU-Projekt BRAND entstand ein um-
fangreiches interaktives Handbuch für 

nachhaltige Mode, das sich an Jugendliche 
selbst, sowie an Multiplikator:innen der 
Jugendarbeit richtet.

Vom Kleidertausch bis zur Kampagne 
für Menschenrechte in der Bekleidungs-
industrie – dieses Handbuch will Wissen 
und Bewusstsein zu den Auswirkungen 
der Bekleidungsindustrie auf die Klima-
krise und zu Menschenrechten in der 
Produktion unserer Kleider vermitteln. 
Es ist zum Download auf Deutsch und 
Englisch verfügbar und enthält neben gut 
verständlich aufbereiteten Informatio-
nen auch Videos, Infogra�ken und ganz 
konkrete „Do-it-yourself“-Anleitungen. 
h�ps://www.suedwind.at/brand/

Schluss mit Fast Fashion!

DAS FAIR FASHION TOOLKIT

 

EIN INTERAKTIVES HANDBUCH

FÜR NACHHALTIGE MODE

 

TEIL 1: BE AWARE.. .  OF WHAT YOU WEAR!

Informationen über die negativen Auswirkungen der

Modeindustrie und nachhaltige Alternativen

 

Teil 2: Be prepared.. .  to make a change!

Eine Sammlung von Aktivitäten für junge Menschen um

nachhaltige Modeentscheidungen zu treffen
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Fast Fashion und Ultra Fast Fashion 
sind zum üblichen Geschä�smodell in 
der Bekleidungsindustrie geworden. Im-
mer mehr Menschen in der Steiermark 
wollen jedoch ihren Konsum von Be-
kleidung nachhaltiger gestalten, haben 
kein Interesse an Wegwerfkleidung und 
würden gern zu einer Verbesserung der 
ausbeuterischen Verhältnisse in der Be-
kleidungsindustrie beitragen. 

Das zeigen die vielen Anfragen nach 
unseren Schulworkshops rund um das 
Thema Textilien, nach unserem Stadt-

spaziergang für nachhaltige Bekleidung 
oder auch Anfragen bzgl. Interviewgäs-
ten oder Beratungen von Schüler:innen, 
Studierenden und Lehrer:innen zu dem 
Thema. 

Neben der Durchführung von Fortbil-

dungen für Lehrer:innen, nutzten wir 
2023 erstmals auch die Gelegenheit, 

mit Gewerkscha�svertreter:innen und 
Betriebsrät:innen über das Thema der 
Globalen Solidarität mit Menschen aus 

dem Textilsektor zu sprechen.

Die Arbeitsbedingungen in der globalen 
Textil- und Bekleidungslieferkette sind 
nach wie vor prekär, gefährlich und vor 
allem sind Löhne noch immer nicht 
existenzsichernd für die Arbeiter:innen. 
Darum bleiben wir dran und setzen uns 
auch zukün�ig für eine Faire Fashion ein. 

©  S Ü DW I N D

S Ü D W I N D - A K T I V I S T: I N N E N 

Aktivismus ist eine Form bei Südwind dabei 
zu sein! Wir freuen uns immer über engagierte 
Personen, die bei uns mitmachen möchten. 

Einfach melden unter:  
aktivismus.stmk@suedwind.at
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1,5 Graz –  
Für eine klima- 
 gerechte  und  
soziale Stadt 
Die Plattform 1,5 Graz bündelt verschie-
dene zivilgesellscha�liche Organisatio-
nen in Graz, die sich für Klimagerech-
tigkeit und ein soziales Miteinander 
einsetzen. Als Südwind Steiermark sind 
wir Teil dieser Plattform und gestalten 
gemeinsam eine zukun�sorientierte 

Stadtpolitik mit. Die Plattform 1,5 Graz 
vernetzt Initiativen und Organisationen 
und tritt gemeinsam mit lauter Stimme 
für Klimagerechtigkeit auf. Seit Frühjahr 
2023 sind wir dadurch auch im Grazer 
Klimabeirat mit zwei Sitzen (Alina Lückl 
Südwind/1,5 Graz und Tristan Schach-
ner von MoVe iT/1,5 Graz) vertreten. 
Wir fordern die Einhaltung des Klima-
schutzplans der Stadt Graz und betonen 
die Wichtigkeit einer sozialen und klima-
gerechten Transformation!
 
 

Spendeninformation
Spendenkonto: IBAN AT56 5400 0004 0037 1035

lautend auf: Südwind Spendenkonto Steiermark

Für die Absetzbarkeit Ihrer Spende ist die Angabe Ihres Geburtsdatums
notwendig. Bitte geben Sie bei der Einzahlung Ihren vollständigen Namen  

und Ihr Geburtsdatum an.

Ü B E R G A B E  D E S  1 , 5  G R A D - Z I E L S  A N  D I E  G R A Z E R  STA DT R E G I E R U N G   ©  N I C O L AS  P L E AS U R E

M E H R  Z U R  P L AT T F O R M  1 , 5  G R A Z 

1komma5graz.at


